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viele freie Chancen vergab. In
der Folge entwickelte sich
eine umkämpfte Partie, in der
sich die Gäste einen knappen
Pausenvorsprung erarbeite-
ten.

Starke Phase
Nach dem Wechsel knüpf-

ten die Südwaldeckerinnen an
ihre starke Anfangsphase an
und setzten sich auf 10:15 ab.
Zwar verkürzte Langgöns
noch einmal auf 13:15. Fünf
Tore hintereinander brachten
die Vorentscheidung zu Guns-
ten der Badestädterinnen, die
auf 13:20 davonzogen.

Tore für Bad Wildungen:
Amann 2, Raum 6, Ochmann
4, Kohler 6/3, Otto 2.
Oberliga, m. C-Jugend:
Hofgeismar/Grebenstein -

Bad Wildungen/Fr./B. 34:28
(14:12). Es wäre mehr mög-
lich gewesen für Bad Wildun-
gen, denn die SHG Hofgeismar
war nicht stärker als die Gäste.
Die Vorentscheidung zu Guns-
ten Hofgeismars fiel in der An-
fangsphase der zweiten Halb-
zeit, als die Heimsieben inner-
halb weniger Minuten auf
19:14 davonzog. Trainer
Thorsten Grothnes war den-
noch ganz zufrieden mit der
Leistung seiner Mannschaft.
„Wir werden weiterarbeiten
und ich denke, irgendwann
kommt der Erfolg.“

Tore für Bad Wildungen:
Happe 14/4, Grothnes 4, Holl-
mann 3, Ruf 3, Stork 2, Meier
1, Schaake 1.
Oberliga, w. C-Jugend:
HSG Baunatal - Bad Wildun-

gen/Fr./B. 8:24 (6:12). Von Be-
ginn an dominierten die Bad
Wildungerinnen die Partie.
Mit einer guten Deckungsar-
beit stellte man immer wieder
die Laufwege des Gegners und
brachte ihn so aus dem Kon-
zept. Im Angriff lief es am An-
fang der Partie noch nicht so
rund, weil die Abstimmung
fehlte, um ein druckvolles
Spiel aufzuziehen. Als sich
dies nach einer Viertelstunde
besserte, fielen zwangsläufig
auch die Tore, die einen kom-
fortablen Pausenvorsprung si-
cherten.

Druckvolles Spiel
In der zweiten Halbzeit

setzten die Badestädterinnen
ihr druckvolles Spiel fort und
ließen nur noch zwei Gegento-
re zu. Am Ende ein auch in
dieser Höhe verdienter Sieg
der Gäste.

Tore für Wildungen: Eder 4,
Findeisen 2, Ivan 5, Albus 6,
Krüger 1, Cramer 3, Rohleder
2, Strasser 1. (xox) Foto: zxo

BAD WILDUNGEN. Den zwei-
ten Platz belegen die weibli-
chen Nachwuchsteams des
Bad Wildunger Handball-Leis-
tungs-Zentrums (HLZ) mo-
mentan in der Regionalliga:
Die A-Jugend kassierte mit
24:31 in Weiterstadt ihre erste
Niederlage. Einen klaren Aus-
wärtserfolg (20:14) feierte die
B-Jugend in Langgöns.
Regionalliga w. Jugend A:
Weiterst./Braunsh./Worf. -

HSG Bad Wildungen/Fr./B.
31:24 (13:11). Bad Wildungen
fand in Weiterstadt nie richtig
ins Spiel, weil die nötige Kon-
zentration, Aggressivität und
Einstellung nur phasenweise
vorhanden war. Eine solche
Phase waren die Schlussminu-
ten der ersten Halbzeit, als es
der HSG gelang, einen 5:12-
Rückstand bis zur Pause auf
11:13 zu verkürzen. Nach dem
Seitenwechsel verlief die Be-
gegnung zu-
nächst ausge-
glichen, ehe
die Südwald-
eckerinnen
fünf, sechs
hochprozenti-
ge Chancen
nicht nutzten
und Weiter-
stadt über
17:13 auf 21:14 davonzog. Die
Vorentscheidung war gefal-
len, auch wenn HSG-Trainer
Markus Berchten mit einigen
Abwehrvarianten - darunter
Doppelmanndeckung - ver-
suchte, den Gegner noch ein-
mal zu überraschen. „Die ge-
dankliche Freizügigkeit für
dieses Spiel war einfach nicht
da und deswegen haben wir
völlig zu Recht dieses Spiel in
dieser Höhe verloren“, sagte
der Bad Wildunger nach dem
Spiel.

Tore für Wildungen: Am-
berg 1, Raum 3, Siv-Inga Och-
mann 4, Kohler 2, Droll 3, Hie-
ronymus 4, Börsen 5, Svenja
Ochmann 2.
Regionalliga w. Jugend B:
Langgöns/Dornholzhausen -

HSG Bad Wildungen/Fr./B.
14:20 (8:9).Der Gast erwischte
einen guten Start und machte
Langgöns mit einer aggressi-
ven Abwehr das Angriffsleben
schwer. So stand es 1:5 (9.).
Nach einer Auszeit gaben
dann auch die Gastgeberinnen
Gas und zogen mit sechs To-
ren in Folge an der Moos-Sie-
ben vorbei. „Wir waren in die-
ser Phase einfach zu weit von
den Gegenspielerinnen ent-
fernt“, analysierte Bad Wil-
dungens Trainer Karsten Moos
hinterher und kritisierte, dass
sein Team in dieser Phase zu

B-Jugend zieht nach
der Pause davon
Handball-Regionalliga: 20:14-Erfolg in Langgöns

Ann-Kathrin
Hieronymus

ten, und dabei viel Spaß zu ha-
ben.

Der Schweiß floss reichlich
und einige hatten bereits
beim Aufwärmen mit den
Hüpf- und Schrittfolgen unter
Anleitung von Danny Steen-
ackers zu kämpfen. Neben
Gruppenkampfspielen ver-
suchten sich die Teilnehmer
in diversen Faust- und Fußtref-
ferspielen gegeneinander.

Zehn Drehungen
Der „Betrunkene Sumo“

brachte überraschende Ergeb-
nisse. Nach zehn Drehungen
um die eigene Achse traten
zwei Kämpfer sofort zum
Ringkampf an, gar manch Ei-
ner landete dabei ohne Geg-
nerkontakt auf dem Hosenbo-
den.

Höhepunkt des Ganzen war
das Juggerspiel am Sonntag-
morgen. Alten Ritterwaffen
nachempfunden, wurden ge-
polsterte Schwerter und Lan-
zen in einem wilden Raufspiel
eingesetzt, um die Ballablage
im eigenen Torraum zu ver-
hindern. Ein Spaß, der zur
Wiederholung anregt. (nh)

Hatten ihren Spaßbei Ritter- undKampfspielen:DieMitglieder desBudo-ClubsBadArolsenwährend
des Trainingswochenendes in der Sportbildungsstätte Sensenstein. Foto: pj

Fernab von Wettkampfre-
geln galt es an dem Wochen-
ende, Zweikampfformen zu
erproben, sei es zum Beispiel
dass Gruppen im wilden Rug-
byspiel gegeneinander antra-

Sensenstein des Landessport-
bundes Hessen (lsbh) war der
ideale Tummelplatz für 15 Ju-
Jutsuka unter der Leitung von
Danny Steenackers und Her-
bert Frese.

BAD AROLSEN. Formen des
Zweikampfes standen auf dem
Wochenend-Programm des
Budo-Clubs Bad Arolsen in der
Nähe von Kassel.

Die Sportbildungsstätte

Betrunkener Sumo am Boden
Budo-Club: Erlebnisreiches Trainings-Wochenende in der Bildungsstätte Sensenstein

Treppchen, nachdem am
Samstag noch Mohr auf Platz
16 die beste Springerin aus
dem Team von Bundestrainer
Daniel Vogler gewesen war.

Für beide Willingerinnen
verläuft die bisherige Som-
mersaison trotz des Auftakter-
folges von Mohr in Bischofs-
grün noch nicht wie ge-
wünscht. Spätestens auf
Schnee aber wollen die bei der
Bundespolizei in Bad Endorf
stationierten Sportlerinnen
aber an ihre Topleistungen an-
knüpfen.

In der Gesamtwertung ist
Jenna Mohr immerhin noch
Siebte mit 231 Punkten. Anna
Häfele folgt mit 139 Punkten
af Platz 19. (rn)

WILLINGEN/OSLO. Für die
beiden Willinger Skispringe-
rinnen Jenna Mohr und Anna
Häfele war der WM-Test auf
der neuen Schanze in Oslo im
Rahmen des Continentalcups
kein gutes Pflaster.

Am Samstag verpasste Anna
Häfele das Finale als 40. klar,
am Sonntag Jenna Mohr als
31. nur ganz knapp. Die Siege-
rin hieß an beiden Tagen Da-
niela Iraschko aus Österreich
jeweils vor der Französin Coli-
ne Mattel, die in der Gesamt-
wertung noch vor der Torfrau
im Frauenteam Wacker Inns-
bruck führt.

Am Sonntag stand mit Julia-
ne Seyfarth immerhin eine
Deutsche als Dritte auf dem

Oslo kein gutes
Pflaster für Mohr
Skispringen: Im WM-Test das Finale verpasst

glichenen Partie zeigte der
Routinier keine Schwächen
und steuerte sicher in den Re-
mishafen.Weitaus wilder ging
es bei Jugendspieler David Mir
zu. Erst ein unglücklicher Fi-
gurenverlust machte alle Hoff-
nungen zunichte. Sehenswert
gestaltete sich die Partie von
Marco Bornemann. Der Kampf
wogte hin und her. Dann aber
ging ein Bauer verloren, die
Stellung war nicht zu halten.
Für einen versöhnlichen Ab-
schluss sorgte Peter Junghans.
Sechs Stunden hatte er seinem
Gegner alles abverlangt, gar
eine Figur geopfert, um am
Ende mit Dame und Turm ef-
fektvoll mattzusetzen.
Ergebnisse: Junghans - Hoff-

mann 1:0; Mir - Naujocks 0:1;
Kirschning - Jürgens 0,5:0,5;
Bornemann - Macek 0:1; Kimel
- Burghof 0:1. (nh)

BAD AROLSEN. Niederlage
im Kreisderby: Zum Saisonauf-
takt in der Schach-Kreisliga
West musste sich der SV An-
derssen Arolsen III mit 1,5:3,5
Brettpunkten gegen Korbach
III geschlagen geben.
KreisligaWest:
Arolsen III - Korbach III

1,5:3,5. Das Ziel für die mit
drei Nachwuchsspielern be-
setzten Residenzstädter war
gegen die favorisierten Gäste
klar: So lange wie möglich da-
gegen halten und Erfahrung
sammeln.

Ausgerechnet den Jüngsten
erwischte es als erstes. Ge-
konnt hatte sich der elfjährige
Roland Kimel in der Eröffnung
aufgebaut. Doch sein erfahre-
ner Gegner gewann Dame und
Partie. Für erneute Hoffnung
sorgte Mannschaftsführer Pe-
ter Kirschning. In einer ausge-

Sieg an Korbach III
Schach: Arolsen III unterliegt im Nachbarduell

folg, dass jetzt die vielen Nach-
fragen befriedigt wurden.

Der Schwerpunkt lag in die-
sem Seminar auf der Hallenbe-
nutzung und der Sicherheit -
ein nicht zu vernachlässigen-
der Aspekt beim Balancieren
auf dem straff gespannten
Seil.

Im Frühjahr bekamen eini-
ge Vereine vom Turngau Über-
raschungspakete, in denen
auch Slacklines waren. Der
Turngau überlege für nächstes
Jahr, erneut einen weiteren
Lehrgang als Lizenzverlänge-
rung anzubieten, erklärte
Thorsten Westermann. (nh)

KORBACH. Der Trendsport
Slackline ist in Mode - und
dazu trägt auch der Turngau
Waldeck bei. Er führte am ver-
gangenen Samstag erneut ei-
nen Lehrgang Slackline in Kor-
bach durch.

Insgesamt waren 18 Teil-
nehmer aus verschiedenen
Vereinen des Turngaus Wal-
deck und sogar eine aus Nord-
rhein-Westfalen dabei.

Im April hatte der Turngau
in Zusammenarbeit mit dem
Fachdienst Sport des Landkrei-
ses einen Slackline-Lehrgang
in Bad Arolsen durchgeführt.

Das war solch ein großer Er-

Trendsport: 18 beim
Lehrgang Slackline
Turngau Waldeck bedient Nachfrage

Hier ist das Gleichgewichtsgefühl gefragt: Balancieren auf dem
Slackline beim Lehrgang in Korbach. Foto: bj

sammenstellung dieses Zeit-
dokumentes hat sich Kurt En-
gelhardt aus Gellershausen
zur Verfügung gestellt. „Si-
cherlich war es nicht möglich,
eine allumfassende Dokumen-
tation über einen Zeitraum
von 100 Jahren zusammen zu
stellen“, erklärte Engelhardt,
„dennoch konnten wir für alle
Zeitepochen exemplarisch vie-
le Dinge zusammentragen.“
Die HSG-Verantwortlichen
freuen sich über eine gelunge-
ne Arbeit. (nh)

BAD WILDUNGEN. Über ei-
nen Zeitraum von 100 Jahren
wird die Geschichte des Hand-
balls in Bad Wildungen be-
schrieben. Die Chronik der
Bad Wildunger Handball-Ge-
schichte wurde am Samstag
beim Bundesliga-Heimspiel
gegen den TV Nellingen vorge-
stellt.

Bilder, Originaldokumente
und viele Hintergrundinfor-
mationen zeigen Höhen und
Tiefen des Handballs im
Wechsel der Zeit. Für die Zu-

100 Jahre erzählt
Bad Wildunger Handball-Geschichte erschienen

DieHandball-Chronik ist da: Vor demHeimspiel gegendenTVNel-
lingen freuten sich (von links) Hans-Werner Derx, Kurt Engelhardt
und Bürgermeister Volker Zimmermann. Foto: zxo
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